Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
Mentspr, pro Jahr 
fon Auswärtigen 
mit 3. 759 bei der 
nächſtenPoſtanſtalt, 
don Hieſigen mit 5 
& im Intell.⸗ = 
Comt. zu entrichten. 


Areis- und Anzeige-Blatt 


Fnſerate, ſowohl v. 
o Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 

Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
, Zeile 20 4. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
NE 82. Danzig, den 12. Ottober. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I. Sämmtliche Orts⸗Vorſtände des Kreiſes beauftrage ich, bei Gelegenheit der nach dem 
ö Publitandum der Königlichen Regicrung vom 22. September 1841 und meiner Kreisblatt-Ber- 
lügung vom 5. November 1888 (in No. 47 des Kreisblatts pro 1888) alljährlich abzuhaltenden 
polizeilichen Feuer⸗Viſitationen auch darauf beſonders zu achten, daß gemäß meiner Polizei-Ver⸗ 
ordnung vom 11. Junk 1889 in den ſettdem neu geſetzten oder umgeſetzten Oefen keine Ofen— 
lappen mehr angebracht find. Etwa vorgefundene Uebertretungen dieſer Polizei-Verordnung find 
em Amts-⸗Vorſteher anzuzeigen. 
Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, auf die erhaltene Anzeige den Contravenienten 
Al beſtrafen und demſelben die fofortige Entfernung der Klappe aus dem Ofen aufzugeben, evtl. 
eſe Anordnung im Zwangswege durchzuführen. 
Danzig, den 5. Oktober 1892. 
5 Dear ao neee eb 
fle; Bel der Verſuchsſtatton des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig, 
eiſchergaſſe 34, werden einfache Unterſuchungen zur Beurtheilung eines Waſſers auf ſeine 
duchbarkeit als Trinkwaſſer gegen eine Vergütung von 5 „ für jede Unterſuchung aus⸗ 
0 aur. Zu dieſem Zwecke iſt eine Probe von 1 Liter des zu unterſuchenden Waſſers in ganz 
nen, mit demſelben Waſſer wiederholt ausgeſpülten Glasflaſchen der Verſuchsſtation einzuſenden. 
Fal. Die Herren Amtsvorſteher, Guts- und Gemeindevorſteher erſuche ich, in vorkommenden 
50 in die Unterſuchung von Trinkwaſſer durch die genannte Verſuchsſtation hlerſelbſt vornehmen 
| laſſen und dabei ausdrücklich eine einfache Unterſuchung des Waſſers zu beantragen. 
Danzig, den 8. Oktober 1892. 
Den dan der at h. 
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3. Ich wache nochwels kek. urt, daß die Pollzei-Verordnung des Herrn Regierungs-Präſi⸗ 
renten hlerſelbſt vom 10. September 1892, betreffend die Unterſuchung des Schweinefletſches auf 
Trichinen und Finnen, jowie die dazu gehörige Anweiſung, betreffend die Anſtellung und die Ob⸗ 
liegenheiten der Fleiſchbeſchauer — veröffentlicht in No. 77 des hieſigen Kreisblatts — nach 
Beſtimmung des Herrn Regierungs-Präſtdenten mit dem 1. Oktober d. Is. für den hieſigen 
Kreis in Kraft getreten iſt. Die Fleiſchbeſchauer fordere ich auf, ſich genau nach der jetzigen 
Anweiſung zu richten. 
Danzig, den 7. Oktober 1892. 

Der de: Y 
4. Die Herren Amtevorſteher erſuche ich, mir binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob und wie 
viele Perſonen im Amtebezirk während des Jahres 1892 an kontagiöſer Augenentzündung 
gelitten haben und ob die Kranken Civil⸗ oder Militairperſonen waren, ſowie ob die Erkrankten 
kereits ge’) ft ſind, oder welchen Ausgang die Krankheit genommen hat. Eventuell find Vakat⸗ 
anzeigen einzureichen. 

Danzig, den 5. Oktober 1892. 

Der Landrath. 4 
5. Der Hofbeſitzer Jakob Domienke in Braunsdorf iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Braunsdorf gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 6. Oktober 1892. 

Der Landrath. 3 
6. Der Herr Oderpräſident bat genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vereins „Frauen“ 
wohl“ in Danzig bei Gelegenheit der in der Zeit vom 7. bis 17. Dezember d. Is. am hieſigen 
Orte beabſichtigten Abhaltung einer kunſtgewerblichen Meſſe zum Beſten der kunſtgewerblich 
beſchäftigten Frauen und Mädchen eine Verlooſung von Ausſtellungsgegenſtänden veranftaltel 
und bie 3000 Looſe zum Preiſe von je 50 “ in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und 
vertrieben werden. 

Danzig, den 6. Oktober 1892. 

Der Laudrath. 4 
T, Der Stunvesbeamte Malkewitz zu Lagſchau und der Stellvertreter deſſelben, Lehrel 
Frieboeſe zu Lagſchau find beide aus dem Standesamtsbezirk Trampken verzogen und iſt die 
Beurkundung des Perſonenſtandes in dem gedachten Bezirk bis zur Ernennung eines anderen 
Standesbeamten, auf Grund des § 3 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Februar 1875, dem 
benachbarten Standesbeamten Schwarz zu Langenau übertragen worden. 

Herr Schwarz wird zur Aufnahme der Geburtsfälle und Eheſchließungen am Dienſtage 
und Freitage in jeder Woche. Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, in Lagſchau anweſend fein und dle 
Aufnahme der Sterbefälle an jedem Tage, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Standeamte zu 
Langenau bewirken. 

Danzig, den 8. Oktober 1892. 
Derr Na nd ma kh. A 
8. Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Gemeinde-Behörden Hauſir⸗Gewerbetretbenden dl 
Erlaubniß zur Veranſtaltung von Muſik-Auffuhrungen, Schauſtellungen u. |. w. gegeben haben. 
Ich mache deshalb darauf aufmerkſam, daß nicht die Orts-, ſondern gemäß § 60 a der Reichs 
gewerbe- Ordnung nur die betreffenden Polizei⸗Behörden, d. h. die Amts⸗Vorſteber, befugt fiel: 
den Hauſir⸗Gewerbetreibenden der im $ 55 unter Ziffer 4 a. a. O. gedachten Art die Erlaubn! 
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zur Ausübung ihres Gewerbes an einem Orte zu ertheilen. Selbſtverſtändlich kann dieſe Er. 

luubniß aber erft dann gewährt werden, wenn die Ausdehnung des Wander-Gewerbeſcheines auf 
den dies ſeitigen Regierunge-Bezicrk, Seltens des Bezirks⸗Ausſchuſſes erfolgt iſt. 

Die Bezirks⸗Aemter und Orts⸗Vorſtände erſache ich, dieſes für künftige Fälle zu 

beachten. 
Danzig, den 30. September 1892. 

Der ad r ant 


9. Unter Hinwets auf die Alleryöchſte Verordnung vom 27. Januar 1890, betreffend den 
Verkehr mit Arzneimitteln, (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. 1890, Seite 9) und auf die Polizei⸗Verordnung des 
Herrn Oberpräſtdenten vom 8. Auguſt 1879, betreffend den Verkehr mit Giftwaaren (Amts⸗ 
blatt 1879, Seite 161) erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteber, eine Reviſion aller in ihrem 
Amts⸗Bezirke beftehenren Droguen⸗, Farben⸗ und Materialwaaren⸗Handlungen vorzunehmen 
und feſtzuſtellen, ob dieſelben etwa Arzneimittel feil halten, welche nur in Apotheken verkauft 
werden dürfen, oder den Handel mit Giften betreiben, ohne die dazu nach 8 114 des Zu⸗ 
ſtändigkelts⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 erforderliche Genehmigung des Rreis⸗Ausſchuſſes erhalten 
zu haben. 

Ueber das Ergebniß der Reviſion iſt mir, unter Angabe der revidirten Handlungen, 
binnen 14 Tagen Bericht zu erſtatten. 

Danzig, den 5. Okteber 1892. 
gn d- at 


10. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir die Zählkarten über die im vergangenen 
Vierteljahr im Amtsbezirl vorgekommenen Bründe bezw. Vakatanzeige, ſowelt dieſes noch nicht 
geſchehen iſt, binnen 5 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 5 Oktober 1892. 
nde g. 
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11. Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1893 ein der Steuer vom Gewerbe⸗Betriebe im 
Umherziehen unterliegendes Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, werden hiermit aufgefordert, die 
Anmeldung ungeſäumt zu bewirken, damit ſie rechtzeitig in den Beſitz der neuen Gewerbeſcheine 
gelangen. Der Gewerbeſchein pro 1892 erliſcht mit dem 31. Dezember 1892 und machen die⸗ 
jenigen Perſonen, welche nach dem 1. Januar k J. das Hauſirgewerbe betreiben, ohne einen 
Gewerbeſchein für das Jahr 1893 zu beſitzen, ſich der Gewerbeſteuer⸗Contravention ſchuldig. 
Die Anmeldung hat zu erfolgen: 
a. ſofern es ſich um die Erwirkung eines mit Gewerbeſchein verbundenen Wander⸗ 
Gewerbeſcheines handelt, bei dem Amts⸗Vorſteher des Wohnortes. 
b. wenn lediglich die Ertheilung eines Gewerbeſcheines in Frage kommt, bei dem Guts⸗ 
reſp. Gemeinde⸗Vorſtande. 
Dieſe Aufforderung ft von den Orts⸗Vorſtänden fofort im Orte bekannt zu machen. 
Die bei den Orts⸗Vorſtänden geſtellten Anträge der Kategorie b (Ertheilung von 
Gewecbeſcheinen zum Hantel mit ſelbſtgewonnenen rohen Erzeugniſſen der Land- und Forſtwirth⸗ 
5 aft. fowie des Garten- und Obftbaues) find auf dem in den Kreisblatt⸗Verfügungen vom 
Oktober 1876 (No. 86) und vom 24. Januar 1878 (No. 9) vorgeſchriebenen Protokoll⸗ 
wormular A entgegen zu nehwen und nebſt der in denſelben Kreisblatt-Verfügungen vorgeſchriebenen 
Nachweſſung B mir einzureichen. 
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Die Herren Amts-Vorſteher erſuche ich, die Anträge der Kategorie a ebenfalls unter 
Benutzung des vorgeſchriebenen Formulars entgegenzunehmen und mit der vorgezeichneten Nach— 
weiſung B gleichfalls mir vorzulegen. 

Wenn der beantrogte Gewerbeſteuerſatz weniger als 48 M beträgt, fo iſt die Ermäßi— 
gung der Steuer in Colonne 21 der Nachweiſung B zu begründen. 

Jeder Antrag iſt dahin zu beſcheinkgen, daß genen den Antragſteller feiner der in den 
88 57, 57 a und 57 b der Reichsgewerbe-Ordnung bezeichneten Hinderungsgründe vorliegt, oder 
es iſt der obwaltende Hinderungsgrund anzugeben. 

In die Anträge find auch die Namen und Perſonalbeſchreibungen der von den Gewerbe— 
treibenden mitzuführenden Begleiter aufzunehmen und iſt rüclſichtlich derſelben zu beſcheinigen, 
daß gegen deren Mitführung ein in den 8$ 57, 57 a und 57 b bezw. § 62 der Reichs gewerbe⸗ 
Ordnung bezeichneter Hinderungsgrund nicht vorliegt, evenil. iſt dieſer Hinderungsgrund fpeciell 
anzugeben. 

Danzig, den 5. Oktober 1892. 

Der a t drag taß⸗ 
12. In Gemaßheit des Artikels 14 der Miniſtertal⸗Inſtructlon zur Ausführung der Kreisordnung 
vom 10. März 1873 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Wöblerliſte für pie 
Ergänzungswabl der Kreistagsabgeordneten aus dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer pp. 
tes Kreiſes, in welcher die Namen der berechtigten Wähler enthalten find, in meinem Geſchäfts— 
lekal hierſelbſt zu Jedermanns Einſicht ausliegt. 

Danzig, ren 8. Oktober 1892. 
ee eee 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
13. Ot eck b wi ef e „Ex lde di g ue g 
Der hinter den Unterſuchungsgefangenen Urbeiter Rudolf Kreft aus Danzig unter dem 
24. September 1892 ertaſſene, in No. 79 dleſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenzeichen: II L . 211/92. 
Danzig, den 7. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. x 


14, Bekanntmachung. 
Für die Kreischauſſee,Leegſtrieß—Ramkau ſoll die Ausführung der Arbeiten zur Umlegung 
des Pflaſters in Stat. 0,3 bis 0,6 — ca. 1.300 [Meter — ſowie die Lieferung von 15 ebm 
Kopfſteinen, 30 ebm Pflaſtergrand und 100 ebm Pflaſterſand zu den Umlegungsarbeiten, und 
die Lieferung von 120 ebm groben gefiebten Kies für die Stat. 3,4 bis 5,1 im Wege der 
Licitation vergeben werten. 
Hierzu ſteht ein öffentlicher Termin an auf 
Dienſtag, den 18. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten, im Kreiehauſe, Sandgrube No. 24, Zimmer 10. 
Die Bedingungen können daſelbſt vorher eingeſehen werden. i 
Danzig, den 6. Oktober 1892. 8 
Der Kreisbaumeifter. 
Nath. 
Beilage. 


